


ERKLı{RUNG
DER ZENTRAII(OMMITEES DER TIP UND DER TKP

ÜBER DIE VERHAFTUNG DER GENERALSEKRITARE SARGIN UND KUTLU
UND IHRE MITTEILUNG DASS SIE GEFOLTERT IİİURDEN

Die Zentra lkornıni tees der TlP und der TKP protestieren schdrfstensgegen die Folterung ihrer Genera l sekret are Nihat Sargin und Haydar
Kutlu. Die beiden führenden Potitiker, die seit 20 Tagen ohne Kontakt
z\r Augenwelt durch die Polizei und den staatsanwalt Verhört wurden,
haben den pressevertre t ern und den Anwiilten, die sich vor dem
staatssicherheitsgericht versammelt hatten, zugerufen, dag sie gefoltert
wurden. Die Folter ist ein schweres Verbrechen gegen die Menschenrechte.
Die verantwortung für dieses verbrechen, das gegen die Genera lsekretare
der beiden Parteien ausgeübt wurde, tragen der Staatsanwalt des
5taatssicherheitsgerichtes, N. DemiraI, und die 6zal-Regrieruns. Augerdem
haben diese verantwort l ichen behöuptet, dag Haydar kut lu und Nihat
Sarsin nicht gefoltert worden seien, und somit die öffenttichkeit im In-
und Ausland bewugt und systematisch irregeführt. Das vergrögert die
Besorgnj.s, dag für die persönliche sicherheit und den Gesundhe i t szust and
der beiden fuhrenden politiker keinerlei Garantre besteht.

Die Zentra 1kommi tees der TKP und der TIP protestieren entschiedengegen den Haftbefeh1, der durch das staatssicherheitsgtericht gegen ihre
Genera l sekret are Haydar Kutlu und Nihat Sargin ausgesProchen wurde. Es
klar auf der Hand. dag gegen die führenden Reprasentanten der beiden
Parteien nicht vorgehalten werden kann, da9 sie der Fluchtqefahr oder
der Beseitigung von Beweismitte]n Verdachtis seien. In dieser situatlon
9.idersPricht der Besch]u9 des Staatssicherheitsgerichtes, das Verfahren
unter Haftbedingungen durchzuführen, offen jeglichen Rechtsprinzipien.
Die Tatsache, dag Folter ausgeübt wurde und die Gefahr, dag sie
fortgesetzt ıüerden kann, steltt die Ergebnisse der Untersuchung jetzt
schon in ihrer RechtsmdBigrkeit in Frage.

Die Zentra lkoıüni tees der TIP und der TKP protestieren mit Empörunggegen das Komp lott, das anscheinend gegen ihre Genera 1sekret dre
ausgehegt wird. Es wlrd versucht, durch Falschmeldungen, die seit
einigen Tagen mit Absicht an einige presseorgane we j.terge leitet werden,
die öffentlichkeit dahinsehend irrezuführen, daB die beiden führenden
Politiker durch ihre Aussagen Anla9 zü Verhaftungen gegeben hatten.
Dieses Komplott ist eine bekannte po]izeiliche Taktik, die in öhnlicher
Weise in anderen Landern auch angewandt wurde, um das hohe Ansehen der
beiden parteiführer zu schmöhlern. Diese situation verstdrkt den
Verdacht, dag gegen Nihat Sargin und Haydar Kutlu dunkle Pliine
exist ieren.

Die Zentra lkommi tees der TKP und der TIP
Beendigung al ler den Menschenrechten und
wi dersprechenden Ma9nahmen gegen Nihat Sargin
sof ort içıe Frei lassung der Genera l sekretere .

Die Zentra lkoınmi tees der TIP und der TKP rufen alle Menschen in der
Türkei und in der welt, die ein Gewj.ssen besitzen, auf, die solidaritat
für die Freiheit von kutlu und sarqin vreiter zu verstörken.
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Teleion: 0203/340396
Teleiax: (0)203/339229
Telex: 855367 inmed d
Adresse: Moltkestr. 45

4100 DU|SBURG 1

Unsere Telefaxnummer wurde geendert. Bitte beachten Sie

BEM
pressezentrale

9

Einheit
Ueldungen unserer Pressezentra Ie

DlE 72 sTuNDIGEN soLIDARIT[TswAcHEN

Dui gburg , den 22 . t2 . 19a7 ( BEM) - " FREUI,{DE VoN
SARGIN UND KUTLU" führcn vom 24. Dezembar 11.00
Uhr bie zurn 27. Dezcrobar 11.00 Uhr vor dem Dom
in KöIn cinc SOLIDARITHTSWACHE unter d€r Logung
"wElcHNAclITEN ,87 - MENSCHENREC}İTE IN DER
TURI(EI? FREIHEIT FUR SARGIN UND KUTLU" durch.

Anlag ist di6 Verhaftung und die
praktizei6rt6 Foıt€r 9egen di€ boid€n Gen6ral-
Eekretdre, die am 16.November 1987 aus dem Exi1
in die Türke i zurückgakehrt 6ind, um dio
Vercinigte Ko[rıunigtiacho Partei dar Türkai
1ag6 l zu Eründan .

Dia SolidaritiitEwache vıiihrend der Weich-
nachtEzoit gol1 ausE6h6nd von dcr gkandalösen
Behandlung bcider Grnora 1Eokr€t iiro auf die
MenachcnrcchtEver latzung3n in dar Türkei
aufmcrkgam machcn .

Ea wurdc mitgctci lt, da9 zwiachgn dem 23.
und dcm 26. Dczcmbcr in HamburE vor dor
8t.Michacli! Hauptkircha, in Nürnb€r9 vor dcr
Lorcnz Kirchc; zwiıchın dam 25. und d6m 27,
D6zcmb.r in Mainz vor dam Dom auch Solidari-
tötBwachon durchgcführt werd.n .

Für wcitarc Informationcn wendan sic cich an
Solldaritütgbüro Türkai Tclı 0203 / 33 94 3I
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A!,INEsTY
I NTERNATI ONAL
zur F€atnahme
zwoi Anwa ı tc
Kutlu und Sarg i n

ERKLHRUNG DES
pRA§IDEI\rrEN DER
ANWALTSKAMMER

DIE ANZAHL
RECHTSAMİXLTE
b,EcHsT

DER

zwBl REcıİTsANtiı[LTE
WtRDEN FREIGELASSEN

ı Dia Anwiilte
Coskun und 62: "Wir
üben wieder ung€ra
Pf1icht auE"

tn ihrcm Rundgchroib€n vom 07.12.a7 erkl§rt die
Amnegty Int3rnationa1 (AI Indax EUR 44/88/87 uA
346/B7) wörtlich| "Amnegty Internationa1 ig
informed that Haydar KutIu and Dr. Nihat 9argin
had ind€ed been torturğd during po 1ice
detantion and th6r6 i6 f6ar that their lawycrE,
At i l l a Coskun and RaE im öz , ınay a 1so be
aubjected to tortur6 whil6 being int6rrogadet. "

EE ı,rurdo b€kannt g€E6ben, da0 Von den
RochtEanwöıt€n, di6 6ich für die ubernahm€ der
Verteidigung von Kutlu und Sarsin an daa Büro
dorer RechtaanwöIt€ wandten, 327 eine VoI lmacht
bokoıİfiı€ n habon. Ferner wurde erklart, dag die
Vorbercitung der AnkIageEchııift und der B€ginn
des prozeEses etwa ein Monat einnehman wird und
{ie Anzah1 der VerteiCiger bisdahin auf 500
korİm6 n rrird.

Ankara 09 .12.1987 (BEM) - Die f egtgenomrr,enen
An}rıiıt€ beider Gcnera 1sokret er6 Nihat sargin
und Haydar Kutlu wurden durch BeachIu9 Von
Unt erguchungBr i chter dee DGM fr€igelagE€n.

Dic st aatBanr,a i tschaf t b6im DG!4 ford€rte
9ca6n den RA AiiIta CoEkun nach dam § t4I/5
(b€tr. "Mitgliedschaft in einer illegaIen
organisation") und gegan den RA Rasim öz nach
dem § 312 deE türk. stcb (betr. "Verh€rrıichung
oiner Straftat") dio Eröffnung d6r Verfahren
goıri6 d6n llaf tbeEchlug gegen b€ide. D€r Richter
dee DGM 1ehnt6 die Haftforderung ab und ıi€9
die beiden R6chtsanırölt€ f r€i.

Dia freigelaseenen Rechtsanwelt€ Rasim ğz
und Atilla cogkun bezeichnetan ihre Fegtnahm€
aıa einen "hiiotichen und bedauerl ichen vorfal1,
dcr Bich gcgen das Recht, die Verteidigungs-
pf licht und EaEen die Deınokrat_ie" und Eagten
wörtiich: "Dİeae Faetnahma b6d6utet die Verhin-
derung der Verteidigung. " öz und CoEkun been-
deten ihre Erk]örung mit dem Satz: "Wir können
wiede , unBer€ Pflicht auEübon".

der
Von

Der Prüaident der Vereinigung der
Anwaltekammar der Türkei, Teoman Evren, hat in
gain6r Erklüruns b€tont, dag Eoine Kollegen ins
Polizeipriisidium gobracht worden eind, nach dem
man auf sie vor dem G€föngniE aufg6 lauert hat.
"Dieee MaBnahm€, di6 auf Anordnung der staat3-
anwaltschaft beim DGM vol1zogen h,urde, charak-
t6ri8i€rt unmittelbar einen Angriff üuf daE
Verteidigungsrocht", führte Evren öus und
brachtc den ProteEt der Vereinigung aug.
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!r'EıTERE PRoTESTE IN
DER TURKEI

. 130.000 Untcr-ıchriftcn für ginc
un. İ ngcachriirüt6
Gancralömncstio undfür dla Aufhgbung
dcr Todalatraf c

ı Protc8t6
Par l ğıı6 nt

İm

ı INöNU
wol lcn, dag
Anıchauungcn
org.ni!i cr.n"

"Wir
al ls
8tch

ı SAGLAR hat baidcr Gcf lingn İ avcr-
9ra ı tung im Namcndcr §HP cincnAntralr gaıta l ıt, uİn
kut lu und sörgin zu
bcıuchcn

3

In d6n Aktivitdten der Woche der İ,tensc eı-rochte in dar Türkei wurde dieaea Jahr hie , r.-dorung "€ine un€ i nges chriinkt e G6n6ralamne, ı ie''hervorgchoben. Sowohl der Menachenra chtave ]n,als auch dor vcrain zur solidaritat mit denFamilien und Angahörigon d€r Gcfangenen (T;;AD)haben in den verachiedenen Veransİa]tung6ı undKundgebungen Generalamnogti6 gefordert.
Eina P€tition m] L über 130. Ooo Unt€r-Echriftan wurde an das Parlament eingereicht,die eine une i ng€s chrönkt o Ggneralamnoİtie unddie Abschaffung dor Tod€Eğtrafc fordert.

Dio Aktivitiiten der Woche der Menschen-rachte hat durch den protcgt dar Abgcordnt :cngcg€n dan Repreaentanten der 12. SePtember-} .-a,staatspregid€nt kenan Evren, im paıIament r üua
Dimene ionen an96nomm€n .

Beim Eintr6ffen von Kcnan Evren inParlamentsgaal zur Eröffnung dee n€u6n apcriode Eind dia Abqeordn6tğn d6r DYP -tFührung von SUl€yınan Demire l- nicht aLstandon, Auch die Abgeordneten der SHP act l
a6n aich an di€g6n Protest an.

6n
a-
6r
6-

,tl-

Kamor
Zuf ügung
bek iimp f en "

G€nc (SHP) hatvon den worten
6rgönzt.

den Amtseid mit d€r
" I ch werde Fo 1ter

Auf cine Frage über dio TBKP in der Pr, s-aokonforenz nach Eeinar Wahl zum Abgeordnet ınaaEt6 dor Vor6itz€ndo dcr SHP, Inönü: ''Unat .6PrinziPiolı6 EinsteItung i8t klar, wir wol1ı.ı,daO a1l6 Angchauung.n Eich organieieren könn.,n.Wir wol1en, da0 diğ M€inungBfr.ih6it, wie inden $r6at ı ichon Domokrrtian işt, ğuçh in Jr
Türkai vcrwirklicht wcrdcn goIl. Als SHP ht -.inwir nichta dagcqen, doB Parteien ıinks von ._n€ıgcgrundct wardan. Uneer AbEicht iet die Besei-tisung der Einechrdnkungcn der Meinungafr'- i-h.it. "

Nach dem SHP-Ge nera l sekrct ör Pikri Sa9]ar6inan Antrag auf Beauch von Kutlu und Sarginatel lte, sagt6: "Uns€re Partei w6ırdet eichgegen jeslich6 ZuwiderhandIunE s€g.n di€ M6n-echonrechto, in6bogond€re b€im Politlsch motr-vi6rt6n Vergehen. Sie verEucht mit a]I ihr -

32 von den SHP-Abgıeordne tc n haben wöhı .nd
dar Ansprache von Evren, um die Monschenrec:.t€zum Ausdruck zv bring€n, den Parla:nentaeaal
var ı aBgön .TÜ
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PROTESTE IM AUSLAND

ı EuropH i şches
Par lament 6nts6nd€t
[rzt6dc ıogat İon in
dig Türkö i

ı Britiah Labourparty verurte i ltdi€ Foıterung undvcrhaftuns von
§argin und Kut lu

D i e zehnköpf i ge De l 6gat i on von
Pa:r Iamentariern, die über die Wahlen am 29.
November in der T'ürkei einen 86richt üb6r9€ben
hatte, hatt6 aich auch nachha]tig für den
Beguch von den Generalaekretdren der TIP und
der TKP, Nihat Sarsin und Haydar Kutlu
6ing6aetzt. Nach dam Eintreffen der Me]dungen
über dia FoIterung analygi€rt6 di6 Delegation
die aktu€ll€ Situötion. Der Leiter der
DeIegation, Luc Beyer de Rykc, der in dcr
Sitzuns d6s EP aprach, auf der die zusatzlich€
Hilfe an die Türkei für €in6 unbestimİnt€ zeit
v6rschob6n wurd6, betont€ die Notwendigkeit der
Entaendung 6inc6 auğ unabhönEigen Xrzten
begtehenden 6am nach Ankara, um über die
Folterung Unt€rauchun§r€n vorzunöhmen.

London, den 17.L2.Iga? (BEM) - Dae Priiaidium
der Lat ıur P:,ty fa9te einen Beaclu9, in d6m
hie9t e8 : Das Pröe idium d6r Labour Party
Grogbrittan],r:,t.ş verurtei lt dio türki8che
Regierung wegğri d6r Ferhaftung und Folterung
dar Genera 1gekre t ere d6r Kommunietisch€n Part6i
und d€r Arb6iterPart6i d€r Türk6i und fordert
ihre sofortige Frei l ı ı3un9.

Fornaru i nd 1,, 1. r dcr Auf f aseung , da8
ğoıang6 bie die Domokratie vol lstiindig .r-
richtot und di6 türkigch6n Einh6it€n aua wiad€r
vşreinten und urıabhüngigen zyp6rn abgozo96n
werdon, keine ouropöiach€ Demokratie dio
'/erldngeruns d€E EG-Protokoils und den Beitritt
der Türkei in die EG untaratützen soll."

,4ögiichkeiten die Föl ie, die mit Fo]ter zu3am-
menhiingen, aufzudecken. " l n Bezug auf Io]ter-
vorwurf von Kutlu und Sargin fügt€ er'hinzu,
"l^ıir 8ind 6in Land, dae aich für diE EG-
Mitçül iedachaft anbeworben hat. Die Verhöftung
Von Menschen wegıen ihrer Meinung, di€ in ail€n
'G-Liindern Vortret€n und organisi6rt tıird, ist
eine mittelalterliche Haltung, die di€ Ehr€ dor
Türkei in intcrnationaIer Ebon€ zunichte macht.
Wir warden d6n Vorfal i rachtlich varfolgen. "

Straebourg, den 17.12.L987 (BEM) - Die De]esa-
tion, die im Auftrag| des Europ ap ar l amente (EP)
di€ Durchführung der Wah]en in der Türkei
beobachtet hat, wandte eich wegen EinreiEe-
erIaubnie für eine }irztad6Iegation, die nach
Ankara reisen so]]te, um die Fo]terung an den
6enera 1sekr€tören der TI P und der TKP 2|)
unterauchon, an di6 türkische Botschaft.
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PRoTEST VoN 72
KOMMUNI STI SCHEN
PARTEIEN UND
NATI ONALEN
BEFREIUNGS-
BEWEGUNGEN

DiE ANZEIGE DER
GENERALSEKRETARE
VoN TIP UND ,]rP,
NIliAT SARGIN LND
HAYDAR KLITLU

5

Paris (BEM) - 72 kornrnunigtigche Pğrteien und
nationa].e Baf re i ungsbawegungen, die an deın 26.
Parteitag der FKP t€ilg€noİnmen haben, haben mit
einer gemeingümen ReeoIution g6g6n die V6r-
haftung von den Generalsekroter€n der TIP und
der TKP so}rie geg6n ihr6 Folterung proteBtiart.

In der Erkliirung hei9t es: "Wir drücken
ungero AbEcheu Uber die unmenachIichan Behand-
lung der beiden kornmuniEtischen Führer.. , Die
Verhaftung dieger zw€i Demokraten vrurde unt€r
Mi9achtung internğtionaler Regel und der Men-
schenrechte vol1zosen. ltrir fordern die Frei laE-
Eung von ihnen und allen politiBch€n Gefangenen
in der Türkei so}ri6 dig GEwührung der freien
Betiitigung für ö1l€ demokratischen Pört€ien,
einschlie9lich der komnıun i Et i gch€n Part€i. "

Die gremeinsame Regolution wurde u.a. von
V6rtr6t6rn der KPdSU, der Italiens, Sandinis-
tiEch€n Nationaien Bef16iungsfront, Bund der
Kommunisten Jugoslawiena, der African National
congr€Eg Eovıie der PLo unterzeichnet.

Ankara, dan 15.I2.|9B7 (BEM) - Gcgtorn wurda in
der tijrkiEchcn PreaEo Au8züg6 aug der Anz.iE.
Von Kutlu und Sargin gegĞn die Verantwort ı i ch6n
und B6t6i 1igt6n w€g6n Folt6r ziti€rt. Der TIP-
Generalsekretdr sğrgin aagt6: "In dem 1. Daz€r-
nat des Polizeipriisidiums, in dem ich 16 Tage
1ang feEtg€halten wurde, wurde ich systematiach
sofolt6rt" und führte foIgendee aua:

"Ich wurde von drei verschiedenen Tcams
verhört, indem ich mit Augnahme von einigen Mi-
nuten Unterbrechung fürg EsEen und Toi 1etten-
gang Etandig mit verbundenen Augon sitz€nd 170
Stundenlang ohne Schlaf gehüIten, soda9 m6in
Einschlafen durch Gogchr€ie und Stö9e verhin-
dert wurde. AlE ich wegen Sch]af loaigkeit völ-
1iE ergchöpft war, wurde mit Hilfe €in€r sPrit-
za am Bein v€rBucht, mein BewuOtE€in und m€in6n
Wid€r8tand çrönz l i ch auazuschalten.

Ich wurde beschimpft, mit Föugten und FuB-
tritt6n geechlagen. Ich wurd€ in die Foıter-
kammer gebracht. Hier wurde ich nackt auEg6zo-
96n und Folter durch Druckwaeaer unt€rzogon,
indern mein Körper, inabeEondore an den empfind-
1ichgt€n Stellen wie Ohren, Hala und Hoden mit
einem §chlauch begpritzt. Danach wurden m€in6
Hod€n gequetgcht. Spiiter wurde mir die Folter-
methode 'Aufhöngen' angowandt, indem meine Hen-
de hinter dem Rücken gebunden wurden und das
s€:ı l İurch einen an der Decke montiorten
FiögchenzuE g€, 1.]g€n wurde. "
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DİE ERKLİRUNG VON
DR. AT^ soYER,
GENERALSEKRETXR DER
ilRZTEKAMMER ANKARA

6

Ebcnfal ls hat der TKP-Genera 1gekr etör
Haydar Kutlu folgendee über die Einzelheitan
dcr Folterung goEagt:

Ankara, dcn 20.L2,L987 (BEM) - Wiihrend seiner
Erklürung g.g.nübcr dcn Journaligten gaEte dcr
Gcncra l ıckrct iir dar xrztokamİicr Ankara, Dr. Ata
Soycr. da9 dag Mcdikamcnt, dae wührend dcr Var-
hörc Hcrrn Haydar Kut]u und Hcrrn Nihat Sargin
mlt Hi lfc cin6r gpritz6 vcrabreicht ııurda,
"Natrium Pıntotha1" E6in 8oll. Dr. goy6r füEt€
hinzu, da9 diagaı M6dikam6nt wcEcn gcincr hal-
1uzinatoriıchcn Wirkung auch nach dcm Mi Iitiir-putrch vom 12. Mörz 1971 b.i Vorhör€n angcwandt
.c1, Er hat f aıtgcıtcl lt, da0 dicEeı lr{edikamcnt
.1n. Zcit ],ang İn dcr M.dizin, um paychiBch
krankon durch dğğ Bcwu9twırdcn dea unterber,rust-
!.ing zu hclı6n, an!ıawandt lrorden sci. Und dag
dicıcs Mcdlkamınt, durch die Aufhebung der
Kontrolla ıuf dlc für D.nkvcrmöEon zuğtlindigon
Hirnzcntrcn, di6 R.d6bcra i tı chaf t fördorc.

lJai l dlcccg M.dlkğmcnt bci dcn Patlcntcn,durch ıılnc aufhobcndc WirkunE auf Cortex, vonZcit zvr 7,.1t K.hlkopfğpalmug vcrurıacht und

"10 Tagc lang wurd6 ich mit v6rbund€n6n
Aug,en, cchlaf 1oa, auf 6in6m Stuhl Eitz€nd
vorhört. Ich wurde nöckt öuagezogen, auf einen
B.tongrund 96legt. Etwa 10 Tage nach m6inor
Fcğtnahma wurde ich eine für mich unfeatgtell-
bare Ze i t l anE untcr ka l tem Iıf aeger geha l t6n .

Ich rıar unEeschlafcn und unt€r dem EinfluB von
Mcdikamentcn. Danach ırurda ich auf gehiingt.
EiniEa TaE6 Bpetor rıurde ich wieder in die Fol-
t.rkaİ ın€r Eabracht und wieder auf gehiingt. Dieg-
maı wurden an meinem G6a ch l6 chtgorgan und den
Fing.rn clektriecha schıiiE6 gegeben. Vor d€n
clcktriachen §chliigen wurde mein ganzer körper
mit Wasgar nag gamacht. Nach den elektrischen
Schlögen wurdc die Oberf 1üche main6r r€chton
Hand verbrannt, 96rötet und gegchwoı 1en. D66-
halb lrurde gic zwci Tage lang mit einem ap6-
zlc l lcn Mcdikamcnt 6ing6galbt . So ırurden dic
spurcn bcacitigt. Genaugo wie vor dcn verhören
wurdcn mir auch nach der FoIt6r mit elek-
trlgchon SchliiEen Medikamente gegeben. Einmal,
alr ich nach der Folter 9a9. fühlte ich, dag in
mcln 1inkcı 86İn .in6 Spritze eingeführt wurde.
Eincr tratt auf m.in6 z6h6naPitz6n, ich fühltc
c!, ab€r rrğr nicht imgtande, meinen Fıı9 wegzu-
zichen. Glcichzeitig 9in9 der Verhör weiter.
Nach 6incr Wei 1c konnt€ ich nicht mehr
Eprcch6n . "
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Telefon: 0203/340396
Telelax: (0)203/339229
Telex: 855367 inmed d
Adresse: Moltkestr, 45

4100 DU|SBURG 1

DREI BEKANNTE
SCHRIFTSTELLER
DER TURKEI HABEN
EINE ERKLRXRUNG
VERÖFFENTLI CİrT
UND SIE ZUR
UNTERSCHRİFT
VORGELEGT

ı Die letzt€n
Opfer d6r Fo l t6r
Eind die
Gcneral86krotiire
von TKP und TI P.
Haydar Kutlu und
Nihat Sargin.
Lc idar .vıerdan s i e
sichar nicht di€
ı ct zt€n
G6foltcrton !6in.
ı wir f ordern :

Dic Abschaf f ungjcder.
unmenech l i chenpraxis in una€rcm
Land und dia
Abıchaffung von
anti-
dımokrat i gchgn
Artikcln in dcr
vırfacsung und
andaran Gagotzan

KUTLU ERLITT EINE
HERZATTACKE

ı Handlchc l lcn
bcim TrancPort
1n, Krank6nhaus

l0
BEM
pressezentrale Einheit

Me ldungen unserer Pres3ezentra l e

Drei Von den bekğntesten schriftgt6I lern d€r
Türkei , Aziz Nesi,n, Vedat Türkali und D€mirtag
Ceyhun, hab€n eine Erkliiruns veröffentlicht und
zu weiteren unterschrift6n vorgeıegt. In der
Erk l örung h€iBt es u.a.:

"Iııir sehen es aIs unsere patriotigcho
Pflicht, die Verantrrort ı i chen in den staat3aP-
paraten, wegen unmengchlichen Praktik.n, die
unaer Land vor den Augen der modernan Iııe lt er-
niedri9en, zu mğhnen. Seit lang€m exietierandc
Folter wurde, b€sonderE nach dem 12. September
1980 aystemati5i6rt und biE heute vcrstürkt
durchseführt.

Die lotzten oPf€r, die in der Praage er-
Bchien€n sind, sind die Gencra l ıckret öre von
TKP und TIP, Haydar Kutlu und Nihat Sargin. "

Sie fügten hinzu, daB Haydar Kutlu und
Nihat Sargin 3ich6r, leider nicht di. lğtztan
G6foIt6rt6n aein werden und fordertan:

1. Abechaffung jeder unmanschlichen praxis in
ungarem Land.

2. Abgchaffung von ant idemokrat i E chan Artikaln
in dar Verfaagung und andiren G6E6tz6n (aoıri6
§§ 140, L4t, 142 und 163 deg stGB), die dic
M6n3chenrecht6 und Frcih6iten aingchrönkcn.

3. Letzteg Beispiet der m€nEchenverachtend6n
Praxis igt die Folterung dee Genera l s6kr€tiirr
dar TKP, H. Kut lu und des Genera lsekrat ürE d.r
TIP, N. Sarsin. Dieser Vorfa1l mu9 lückcnloE
auf gakliirt warden und die Folt€ror müggan ohnc
Folter zur Rechenachaft g€zogan werden.

Ankara, den 20.0]..1988 (BEM) - Im z.ntra196-
föngni3 von Ankara hat d€r Genera l sekrat iir dır
KoEmuniatiach€n Part6i d,er Türkei (TKP) , Haydar
Kutlu. eine Harzattacko 6rıitt6n.

Unsere Telefaxnummer wurde geandert. Bitte beachten Sie-
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DER BRIEF DE8
BELGlscHEN
ıUt SENMıNıgTER
TIİ{DEı{ıNg
. 12 von EG-
}li tg ı i.d! ı undGrn
rind bcrait, fur
kutıu und sargin
pol itilch zu
arbc i tcn
ı In !c i ncm
Brlcf an dcn
vorritzend.n d6r
KP Bc 1gianı .aEt
Tlndcınana, daO ar
dcn "Fall" durch
dlc bc lgılcchc
Botlchaft in
Arüara vcri o l gt .

BELGİ SCHER
PARLAı,IEMARIER
JEF ULBURQHS
HAT IN
EUROPAPARLAMENT
BEZUGLICH KUTLU
UND SARGIN EINE
tJNTERscHRI FTEN-
KAIi{PAGNE
ANGEFANGEN
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Di. crıtc Hl lfc an Hıydar Xutlu hıt dır
Gcnaralr.krctör dcr lrboltırpart.l a.r l'llri(o l(TıP), Dr. Nihat garİıln g.lo1.tat, dır çüan-
faıı. 1n zcntra lgcf üngnl ı l.t, gPf,t.r, nach dır
Untcrguchung durch dın Gcfüngnlıürzt, ırurdı
Kutlu mit Handlchcllcn lnı "Nurnunc Kraıık.nhaua "tranıPorticrt. Nach .incr gtundc wurdı Kutlu
zurück 1n. G.füngn1. g.bracht.

Dic Gcf iingnİıangchörigın und Iı{İtarbcİtor
Nııınunc krank.nhau.cı crklörtcn don Journğılatan
und Anrrıi l tcn nuri "di. G.fahr ıc1 vorübır"

Wlc b.kannt, hattc Kutlu in Poıiz.iz.ntrıD
i n Arüara , rro cr 16 TaE. l ang gaf o ı tcrt ııırdc ,
cinc H.rzattack. crlittcn, und für ginc E(G-
Auf nahııa iıt cin Arzt und . notrrcndigc Aparatur
inı Polizcizentruİrı Ecbracht wordcn.

Diı Fachl.utc crkIürtcn, da9 dlcıc Hcrzat-
tackc .inc FolEa dcr Foıtcr irt.

Brurrcı, dcn 21.01,1988 (BEM) - ln gcincm Bricf
an dcn vorgitzcndcn dcr koırınuni at i ıchcn partcl
B.ıEi6n8, Louiı van Gcyt, gchricb dcr AuOcnmi-
nigtcr Von BcıEicn, Hcrr Lco Tindcmanğ, dag 12
Lendcr d.r EG cowic daa Europaparlam6nt für dcn
Ganaralcckrctör dcr Arbcitcrpartci dar Türkc l
(TIP), Nihat §argin und dcn Gencralgckrctür dcr
Koırııuniıtiechcn Partci dcr Türk.i (TKP), Haydar
kutıu, dic im zgntratgef iingnia von Ankara in
Haft gind, zu arb.iton ber6it lind.

In ıcinam Briaf vom 17.01.88 an vhn Gcyt
cchrcibt Tindgmanı:

"Di.E€r Vorfal l hat ınich sahr int.r.r-
ıicrt, Deswegan habe ich unEcro Botgchaft in
Ankara und die zuatendigon Behörden beauftragıt,
diesan Vorfa1I zu varfoIgan. "

Brüarcl (BE1,1) - Der belgiEche ParIamcntarier
Jcf Ulbrughg hat im Europaparlam6nt cinğn T6xt,
dar die Frai 1asEung d6s Genera 1aekret iirs der
TKP, tI. KutIu und doB Gonora lgakrat öre dcr TIP,
N. SarEin coıric dic B66trafung dcr Verant-
wort 1ichan für ihr€ FolterunE beinhaltet, zlr
Unterachrift vorge 16Et. Ulburghg höt in g€inom
gchr.ibcn f€8tg.Etcııt, da9 di6 turk. Rogi€rung
cich nicht an dÖn BeschluB vom 19. Nov 1987 d63
Europap ar l amenta E6halten hat und mit der
verıatzuns vonMenschenrechten fortföhrt. und
füEt. hinzu, dag er "mit dem Ziel auf Bagi8 dcr
Irlcnach€nrcchte , gegen die Vern i chtungsvarEucha
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ı Im Text wird
Einhaltung der
Bcıchlüeec dee
Europapar l amcnta ,
di6 Begtraf uns
dcr V.rantwort-
l ichen dcr Fo l ter
Ec f ordort

vorEitzende der
soziaıigtiEch6n
Partoi Bc lgiens
und
Ministerprög i -
dcnt8kandidat,
Guy Spitaelı:
"DIE TURKISCHE
REGIERUNG HATTE
VERğPROCHEN DİE
VERBoTE
At FZuHEBEN,
JEDOCH BRACH SIE
IHR VERSPRECHEN
oFFEN"

ı Sp i tac lE:
"Wievie 1c Ma lc
hat dic türki6chc
RcE i arunc
varsprochcn aina
Gcnaraıarııncati6
z!. arlaıgcn und
rich an dic
Pcrcpaktİvcn d.r
Dcnokrat i c
anzupaııcn "

3

g€96nüber der demokrati3chen Meinungen und
gegen die verhinderung der Meinungen von kutlu
und SarEin zu protestieren" die Unterschriften-
kampagne .geöffnet hat.

"DaE Europapar l ament
önseme ld€t und die freie
Von ihnen gefordert.

hat sein6n Prot€Et
PoIiti8chg B€tötiEunE

wie Amnasty lnt€rnationğ1 inzwischcn be-gtetiEt hat, ırurden H6rr Kutlu und H€rr sarEin
19 Tage 1ang ilıega1 g€foltert.

wir. die b€lgische Demokratan, fordern dic
Einhattung der Beechlüsge des Europ ap ar I amantg
und die B6Etrafung d6r Fo ı terverantwort 1 i chen . "

Brüsse l, den 21.01.1988 (BEM) - Dar Vorsitzende
d6r sozialiğtiachğn Part€i Beıgi6ng, dia in dcn
Wahlcn vom letzten Monat ala Sicgcr im
valoniEchen Teiı harvorging, und der vom König
mit der Informi€rung üb6r dic Regiarunggbi ldung
baauftragt€ Guy sPitaela toi ıt€ mit, da9 dic
turkischo Ragi6runE wiederholta lrlalc v€r-
gprochen habe, eine Gcneralamnagtie zu orıa!r.n
und für die MitsliadBchaft in der EG dic Pcre-
p.ktiven dar Demokratie in Betracht zu zichan,
abor ihr vergprechan nicht gahaıt€n hğbğ.

Der Voraitz.nd. dar SozialiatiEchcn Part.i
86 lEiong, Guy §pitacIa, dar in den Jahrcn 1979-
1981 Et6l Iv€rtrct6nder Min i gtarPröa idcnt
86 lEi6nE war und Eloichz6itiE aoit 10 Jahran
dae Amt dcs BürgarmcietarE Von Rcgion Ath inna
hat, gab d6r in der Bundosrcpublik 14-töEic
eracheinenden türkiEchen Zeitung "Türkiya
Postagi " 6in ınt.rvi6ır.

Dar vorsitzcndc der sozialigtischcn part6i
Bclgicnı, Guy Spitaalg w6rtet€ in ıaincm
Interviaı, dia Vorhaftung dcr beiden in dic
Türkci zurückgıkchrtcn führcndcn Koııııuniaten
Haydar Kutiu und Nihat Sargin Eo9ri. dic
dicrbczüglichc Haltung d6r türkiEchen RagicrunE
aua und ragt6 |

"Dic Vorhaftung dieser b.idcn führcndcn
Koımıuniıtcn ı.rid6r!pricht diömctra1 d6m Vcr-
ıprcchen d6r R€Ei€rung zum Refcrandum, bozüg-

In d€m zum Protest gegen die V€rhaftung
von Kutlu und Sargin (die für die legaı. Grun-
dung d6r Koİİürıunigtischen Pörtei d6r Türk6i aus
d€ın lansj öhrısen Exil in ihre Heimat zurück-
kohrt€n) zur Unt€rschrift vorge Iegten T€xt hat
beı9ische Pğr]amontari€r foigende Ansichten zum
Augdruck gebracht:
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DGı{_sTAATsANWALT
BEABSIclfTIGT DIE
VERTEl D I GIJ},ıG

UNVORBEREITET
VORZI FINDEN

. DGııl-
st aat ! anwa 1t
dcn Anw6l t cn :

zu

"E.vor di.
Ankıagcrchrift
fcrtig irt könnt
ihr niihtı lchcn"

ı Nach DGU-
Richt I inicn hat
dıc vcrtc idigung
nur clnc wochc
Zcti. für dic
vorbcr. i tung

4

1ich der Aufhebung der V€rbote, vom September
|gaı in d6r Türkei. Als die türkische Regierung
,o., 'Aufhebung der Verbote' sPrach, v6r9tand
;İ; dİrunter die Führer der politiach6n Par-
İ"İ"n, die vor 1980 existiert€n, Die Kommunia-
tischa partei }rar in der Gescichte der Türkei
ır-", v6rbot6n, 1eider hat dag wort 'Aufhebung
Jİİ--Ver»ote dio korrırııuni3ti3che Partei nich
bainhaitat. Meinar Meinung nach ist -diee eine

"nUİ"İl"st. und ein3€itige Politik, Nach
lrlıır"ns meiner partei, igt dio Demokratie

"nİJllU.., k€in€ Angicht darf herauE gohalt6n
çıcrden. wir haben bereits alE sozia] iatigche
Partei BeI9iene an die türkiEche Ragierung
;;;;;- Br]ef-gerichtet, d€r uns6r6 B€mühunEen in
di€gam Zusaİnınenhang beinhaltet. "

AlE Nguj ahrgwünscho bezügi ich der Türkei
hat d6r belgische Politiker folgendgs gaaagt:

"Für die Verçirklichung der realen Demo-
kratio in der Türkci 9rün6ch6 ich die AufhabunE
dcr Verbotc . "

Arıkara (BE!,l) - Di. Akt.nainsicht wurde auch in
di.r.. Woch6 nicht crfolgt. Obvıoh l Kutlu und
Sargin ıeit 5. Dezcmbar in Haft Eind, haben
ihrğ Anwölte dje Akton nicht in sicht bakorıınon
könncn. Dcr staataanııalt d6s staatsgichcrhcitg-
g"rı"tt (DGM) , Nuırct Demiral aagt6: "Bevor dic
-Anklageachrif t ang6fcrtigt und beim Garicht
,Jİg"l"gt wird, dürft ihr dic Aktan nicht
Boh;n" und ıri€a rıiederholt dan Antrag der
Rechtaanwelte zur Aktcneinıicht zurück.

Dic Anııiilte von Kutlu und SarEin m6intcn,
ctag in aincm Proza9, in dem ihre Mandantrn cln6
İrcihaitggtrafe von 8-15 jahren droht, ı,ero
dica ala Bcraubung dcc Vertc i d i 9ung6rcchtr zu
bczaichnon. Die Anrıülte aagt6n:

"E! rıird bchauptct, da9 dic Anklacc!chrift
ca. 2O0 Sciten annchmcn 9rird. Nach DGM-Richtli-
nicn darf ein proz.9 innerhalb cincr vıoch6 nach
üorlacc d.r Anktag. bcginncn. Es wird un, nicht
mögliİn ,cin, inncrhalb von ao cin,m kurzcn
İcltr"u, di. AnktaEc und di. Aktcn, ç,orauf dia
Arüıı9. gcrtützt r.ıird, öuf zuarbcitcn. "

Au9erdcm wicıcn dic Anw6lte auf Prozcgıc
hln, itİc ihrc t/tandant.n bctrcffcn. Gagcn Kutlu
çirb bcin staatlaichcrhcitıgcricht in Malatya

"İncn Proza9 fortE6führt und gıcgcn 9argin vıird
dİa Aktc iıı TtP-ProzcB, d6r nöch 12. Scptcınbcr
oln9rılcltot wurde, bcruht. ın dia'.n Proz,r!,n
ı*rİacn g.gcn ri. ebanfal lE mit zugiitzlich,n 8-
15 Jahrcn Haft!traf.n angck 1agt .
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